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Der Trockenstress-tolerante Amerikanische Zürgelbaum gewinnt als Stadtbaum 
zunehmend an Bedeutung und zeigt in einigen Regionen Deutschlands deutliche 
Etablierungstendenzen [1, 2], inzwischen auch im Elbtal. Während seine Früchte von 
Vögeln gern angenommen werden, sind bei Insekten eher negative Auswirkungen zu 
erwarten [3].  

In ausgewählten Gebieten im Raum Meißen (z.B. bei Lößnitz) soll zum einen eine 
differenzierte Aufnahme der vorhandenen Naturverjüngung des Zürgelbaums erfolgen, 
zum anderen soll die Begleitvegetation der besiedelten Flächen mit jenen ohne 
Zürgelbäume verglichen werden. 

Voraussetzungen: Mobilität, Freude an selbstständiger Geländearbeit, gute 
Artenkenntnisse bei Gefäßpflanzen. 
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